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Wettbewerb „Kulturelle Vielfalt in der Ausbildung“ für Unternehmen und Verwaltung gestartet  

OTTO wünscht sich möglichst viele Bewerber aus Frankfurt und Rhein-Main 
 
Frankfurt am Main, 28. August 2007 

 

Der Frankfurter FDP-Bundestagsabgeordnete und Vorsitzender des FDP-Bezirksverbandes 

Rhein-Main Hans-Joachim Otto ruft Unternehmen aller Größen und Branchen sowie die 

öffentlichen Verwaltungen, Behörden und Einrichtungen aus Frankfurt zur zahlreichen 

Teilnahme am Wettbewerb „Kulturelle Vielfalt in der Ausbildung“ der Bundesregierung auf: 

„Der gekonnte Umgang mit der Vielfalt der Menschen ist gerade in einer globalisierten 

Wirtschaft ein wichtiger Erfolgsfaktor für das Land wie für jede Kommune. Ethnische und 

kulturelle Vielfalt ist eine herausragend wichtige wirtschaftliche Ressource und ein 

Erfolgsfaktor – für unsere heimischen Unternehmen und die Gesellschaft gleichermaßen. In 

der internationalen Bankenmetropole Frankfurt und der Wirtschaftsregion Rhein-Main, mit 

zahlreichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern aus den verschiedensten Ländern der 

Welt und mit der großen Vielfalt an kulturellen Hintergründen, sind die Voraussetzungen zur 

erfolgreichen Teilnahme an dem Wettbewerb sehr gut“.  

 

„Bildung, Ausbildung und qualifizierte Beschäftigung sind entscheidende Grundlagen für das 

Gelingen von Integration. Gute Bildungs- und Ausbildungschancen von jungen Menschen mit 

Migrationshintergrund sind eine zentrale Voraussetzung für die Zukunftsfähigkeit der Stadt. 

Unsere großen, mittelständischen und auch kleinen Unternehmen leisten hier einen 

wichtigen Beitrag zur Integration. Nicht nur für die einzelnen Projekte wäre die Auszeichnung 

durch die Jury eine tolle Anerkennung und Werbung für ihre Leistung, sondern auch für die 

gesamte Stadt“, so Otto weiter. 
 

 

 



 
Hintergrund: 

Der am 23. August gestartete Wettbewerb ist Bestandteil der Kampagne „Vielfalt als Chance“, welche 

eine Aktion der Bundesbeauftragten für Migration, Flüchtlinge und Integration, Frau Prof. Dr. Maria 

Böhmer (CDU) ist. Die Kampagne wird mit Mitteln der Europäischen Union finanziert und steht unter 

der Schirmherrschaft der Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel.  Mit dem Titel „Vielfalt als Chance“ 

möchte sie den wirtschaftlichen Nutzen einer Kultur der Vielfalt am Arbeitsplatz betonen. Die 

Kampagne soll das Potential der Erwerbstätigen nichtdeutscher Herkunft stärker ins öffentliche 

Bewusstsein rücken.  

Mitmachen können Unternehmen aller Größenordnungen sowie Einrichtungen der öffentlichen Hand, 

die heute bereits kulturelle Vielfalt in ihrer Aus- und Weiterbildung berücksichtigen. Prämiert werden 

die besten Konzepte und Maßnahmen von einer Jury aus ausgewiesenen Fachleuten. Den Besten 

winken attraktive Geld- beziehungsweise Sachpreise. Außerdem können sie im Rahmen der 

Preisverleihungen ihre Konzepte der Öffentlichkeit präsentieren. 

Ausführliche Wettbewerbsunterlagen und weitere Informationen sind auf der Homepage der 

Kampagne zu finden: www.vielfalt-als-chance.de. Weitere Auskünfte gibt auch die Regiestelle der 

Kampagne unter 030/ 399 27 34 56 oder info@vielfalt-als-chance.de. Einsendeschluss ist der 19. 

Oktober 2007. Die Preise werden am 5. Dezember 2007 an die Gewinner des Wettbewerbs verliehen. 


